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Ziele der 2. Vorbesprechung

1. Stand der Dinge klären
2. Themenorte besprechen
3. Forschungsfragen generieren
4. Teams zusammenstellen
5. Ausblick



Rahmendaten

• 1. Vorbesprechung am Donnerstag, den 1. Juni von 
18 bis 20 Uhr

• 2. Vorbesprechung am Mittwoch, den 21. Juni 2023 
von 18 bis 20 Uhr via Zoom

• 3. Vorbesprechung am Donnerstag, den 7. 
September von 18-20 Uhr

• Exkursionsteil Vorarlberg: 28. bis 30. September
• Exkursionsteil Ostösterreich: 22. bis 24. Oktober
• Aktuell 18 Teilnehmer:innen



Zeit- und Arbeitsplan

2. Vorbesprechung1. Vorbesprechung 3. Vorbesprechung
Exkursion I

Exkursion II

Themenorte recherchieren

Forschungsprojekt entwickeln

Exkursionsbaustein entwickeln

Rückmeldung

Abschlussbericht



Arbeitsschritte
1. Exploration möglicher Themen, die vor Ort, d.h. entweder in 

Vorarlberg oder in Ostösterreich real angeschaut werden 
können und die im weiten Horizont der sozial-ökologischen 
Transformation stehen

2. Entwicklung eines konkreten Forschungsprojekts zur 
Bearbeitung vor Ort (bis zum 31. Juli) –
Sprechstundentermin vor und/oder nach Abgabe 

3. Entwicklung und Planung eines Exkursionsbausteins, bei 
dem alle Teilnehmer:innen einen vertieften Einblick in das 
von Ihnen gewählte Thema erhalten und bei dem Sie selbst 
Antworten auf Ihre eigene Frage finden (bis 31. August).

4. Durchführung eigener Forschung und des 
Exkursionsbausteins (vor Ort).

5. Abschließende Verschriftlichung Ihrer Arbeit (1. Dezember)



Themenorte – Vorarlberg, ca. 7 Termine
Thema Themenorte

Gebäudebau ohne Heizung/Lüftung/Klima & 
Nachhaltige Architektur in Vorarlberg

• Baumschlager Eberle Architekten – Lustenau
• Klima- und Energieforschungsinstitut (KEFI) in Dornbirn

Nachhaltige Regionalentwicklung und Schutz der 
Biodiversität / Raumplanung; klimaneutraler 
Tourismus

• Biosphärenpark Großes Walsertal
• Sulz; Mag. Christoph Kirchengast aus Sulz & Geschäftsführer 

des Vereins Region Vorderland-Feldkirch
• Falkensteiner Hotel Montafon in Tschagguns

Energie – Wasserkraft • Lünerseewerk, illwerke vkw AG, 6773 Vandans

Arbeitspendler & Wirtschaft • AMS, Unternehmen, die nach Fachkräften suchen
• Arbeiterkammer Vorarlberg

Regionale Kultur • Käsekeller, Lingenau
• Mohrenbrauerei in Dornbirn & Hopfen in Tettnang
• Bosnische Handwerkskunst in Vorarlberg: Bosna Quilt Werkstatt, 

Bregenz

Globalisierung / Nachhaltigkeit / Fair Trade • Transportbranche: Vögel Transporte (Gaisriedle 3, 
6719 Bludesch)

• Transportbranche: Bischof Transporte Feldkirch
• Pfanner in Lauterach
• Rauch in Rankweil

Sportverein als Unternehmen • Sportclub Rheindorf Altach

• Maisvasen, Vaso

https://www.baumschlager-eberle.com/werk/projekte/projekt/2226/
https://www.energieinstitut.at/
https://www.grosseswalsertal.at/de
https://www.vorderland.com/die-region/die-regio-vorderland-feldkirch
https://www.falkensteiner.com/hotel-montafon
https://www.luenerseewerk2.at/
https://www.kaesestrasse.at/erleben-und-entdecken/der-kaesekeller/
https://www.bosnaquilt.at/
https://www.bosnaquilt.at/
https://www.voegel-transporte.com/
https://www.bischof-transporte.com/
https://www.pfanner.com/de/home/
https://www.rauch.cc/de/
https://www.scra.at/


Themenorte – Ostösterreich, ca. 7 Termine
Thema Themenorte

Erneuerbare Energien und 
Energiewende

• Windpark Parndorf im Burgenland
• Burgenlandenergie
• Solarpark Neusiedl am See
• SonnenPark Nickelsdorf

Neusiedlersee / Wasserstand • Gut wäre ein persönliches Gespräch mit einem Wissenschaftler und auch 
den Menschen vor Ort sowie einem Vertreter der Politik

• Johann Steurer, Bürgermeister von Jois

Ursachen und Maßnahmen für 
Abwanderungsgemeinden

• Mannersdorf an der Rabnitz, Politiker:innen

Nachhaltige Landwirtschaft und 
Ernährung

• Weingut Scheiblhofer
• Reis aus Österreich, Wallern im Burgenland
• Felix Austria, Mattersburg
• Vegane Schokolade – Produktion von Ritter Sport in Breitenbrunn

Naturraummanagement • Nationalpark Neusiedlersee / Seewinkel

http://www.gemeinde-parndorf.at/de/wirtschaft_verkehr/windpark/
https://www.burgenlandenergie.at/de/privat/
https://oesterreichsenergie.at/aktuelles/neuigkeiten/detailseite/leuchttuerme-der-energiewende-sonnenpark
https://www.scheiblhofer.at/de/weingut-scheiblhofer.html
https://unger-blumen.weebly.com/reis-aus-wallern.html
https://www.felix.at/
https://www.ritter-sport.com/startschuss-in-breitenbrunn
https://www.nationalparkneusiedlersee.at/


https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/ae/Forschungsprozess.jpg, verändert

Forschendes Lernen

1. Hinführung

2. Fragestellung

3. Theoretische und 
empirische Einarbeitung

4. Auswahl von Methoden

5. Entwicklung eines 
Forschungsdesigns

6. Durchführung der Forschung

7. Erarbeitung und 
Präsentation der Ergebnisse

8. Reflexion

Exkursion

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/ae/Forschungsprozess.jpg


Friedrichs, Jürgen (1985): Methoden empirischer Sozialforschung. Opladen. Westdeutscher Verlag.

Teile einer wissenschaftlichen Arbeit

Entstehungszusammenhang oder Anlass 
einer Untersuchung

Praktisches/soziales Problem (ggf. Auftrag)
Problem in der Theoriebildung

Begründungszusammenhang
Schritte zur Untersuchung einer Fragestellung, 
basierend auf vorhandenen Theorien, Methodenwahl 
und Methodenanwendung

Verwertungszusammenhang
Auswirkungen, Handlungsempfehlungen, 
Veröffentlichung

Relevanz aufzeigen

Methodik offenlegen

Schlussfolgerungen 

für Theorie und Praxis



Woher kommt das Thema & Geographie

• Zufall, eigenes Interesse
• Beobachtung: Veränderung im Raum
• Vergleich: Ausprägungen von Raumphänomenen
• Konflikte: Unterschiedliche Raumansprüche
• Diskussion: Räume und Identitäten, Raumwahrnehmung
• Systembeziehungen: räumliche Wechselwirkungen und 

Stoffströme
• Vorkommen: Verbreitung im Raum
• Problem: plötzlich auftretendes Raumphänomen
• Forschung: frühzeitiges Erkennen von Raumproblemen
• Auftrag: Informationsasymmetrie, Gutachten über 

Raumphänomene, konkrete Zielvorgabe/Fragestellung



Rienecker, Lotte und Peter Stray Jørgensen (2013). The good paper. A handbook for writing papers in higher education. Frederiksberg: 
Samfundslitteratur. S. 31.

Pentagon-Modell

1. Fragestellung
Was ist Deine Frage?

2. Erkenntnisinteresse
Warum stellst Du diese Frage?

3. Forschungsgegenstand
Was ist der Gegenstand Deiner Studie?

4. Werkzeuge
Welche Konzepte, Theorien und 

Methoden verwendest Du?

5. Methodisches Vorgehen:
Wie stellst Du Deine Frage?


